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hatten £ Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


+ 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 8. November 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Nach einer heute, den 8. Novbr. d. J., eingegangenen 
amtlichen Benachrichtigung an den Herrn Oberbürgermeiſter 
Elwanger ſteht es nunmehr leider feſt, daß Ihre königl. 
Hoheit die Frau Kronprinzeſſin durch Unwohlſein verhindert 
find, an der Neiſe Ihrer Majeſtäten nach Breslau Theil zu 
nehmen. g 
Bern, 2. Nov. Durch den Bericht der eidgenöſſiſchen 
Commiſſare wird die Grenzverletzung im Dappenthal voll⸗ 
ſtändig beſtätigt. In der Antwort Thouvenel's auf eine 
desfallſige Anfrage des ſchweizeriſchen Geſandten, Kern, heißt 
es: Frankreich beabſichtige nicht die Dappenthalfrage durch 
thatfächliche Akte zu präjudiziren, verlange nur die Aufrecht⸗ 
haltung des status quo und ſei bereit, über eine defini⸗ 
tive Vereinbarung zu unterhandeln. 
Marſeille, 6. Nov. Briefe aus Rom vom 2, beſagen, daß der Nun: 
tius erſt Ende November nach Paris abreiſen werde. Ein Wolkenbruch hat 
ich am 28. v. M. über dem Vatikan entladen und beinahe die Logen Ra⸗ 
phaels zerſtört. Fünf Tiberbrücken wurden weggeſchwemmt. 


Preußen. 

Berlin, 7. Novbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Juſtizrath und Advokat⸗Anwalt Jo⸗ 
hann Nepomuk Longard zu Koblenz und dem Bürgermeiſter a. D. 
Büſchkens zu Rheydt im Kreiſe Gladbach den rothen Adler-Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife, dem Landrath des Kreiſes Neuß, Seul, 
dem Landrath des Kreiſes Grevenbroich, v. Heinsberg, und dem 
Führer des Poſt⸗Dampfſchiffs „Preußiſcher Adler“, Poſt⸗Schiffskapitän 
Steffen, den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, ſowie den Küſtern und 
Schullehrern Burghardt zu Helfta im mansfelder Seekreiſe, Wer⸗ 
ner zu Roggow im Kreiſe Regenwalde und dem Schullehrer Jakob 
Kobliezek zu Hammer im Kreiſe Ratibor das allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen; ferner dem Appellationsgerichtsrath Aſchenborn zu Frankfurt 
a. O. bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geh. 
Juſtizrath zu verleihen. 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
124, königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf 
Nr. 27,391. 28,608 und 90,951. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. anf 
Nr. 22,767. 65,111 und 89,694. 

53 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 4308. 6132. 8531. 
10,327. 11,170. 14,521. 15,040. 15,297. 17,283. 19,756. 21,676. 
22,223, 26,956. 26,976. 29,890. 30,004. 30,128. 32,362. 32,763. 
35,641. 35,745. 42,738. 44,958. 46,654. 47,579. 49,103. 49,660. 
49,777. 51,317. 53,506. 53,733. 54,253. 54,291. 57,211. 58,779. 
60,726. 61,661. 66,075. 69,226. 72,830. 73,721. 73,958. 76,924. 
77,362. 83,864. 84,915. 85,301. 86,687, 89,066. 89,956. 91,140. 
91,824 und 92,216. 

50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2128. 3512. 3799. 5072. 
5476. 6427. 9191. 9422. 10,025. 18,664. 19,355. 22,071. 22,245. 
30,189. 30,740. 31,325. 35,114. 36,835. 37,418. 40,249. 41,948. 
42,332. 50,748. 52,208. 54,547, 56,814. 56,918. 57,126. 58,337. 
60,447. 65,087. 65,770. 68,114. 70,470. 71,144. 71,201. 71,206. 
71,323. 72,821. 75,059. 77,534. 81, 21383, 957. 84,379. 86,068. 
90,326. 90,971. 91,959. 92,751 und 92,909. 

75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1022. 1102. 2090. 4600. 


tionswahlen, in Folge deren aber eine Berufung noch nicht ſtattgefun⸗ 
den hat. Berlin, den 5. November 1861. 
Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenzollern⸗Sigmaringen. 
von Auerswald. von der Heydt. von Patow. Graf 
von Pückler. von Bethmann⸗Hollweg. Graf von Schwerin. 
von Roon. von Bernuth. Graf Bernſtorff. 


* Berlin, 7. Nov. [Der preuß.⸗franzöſ. Handelsver⸗ 
trag. — Zu den Wahlen. — Krausnick. — Die Vinckeſche 
Zeitung.] Die Verhandlungen mit Frankreich wegen des beabſich⸗ 
tigten Handelsvertrages mit demſelben ſind vorläufig abgebrochen. Der 
franzöſiſche Bevollmächtigte wird dieſer Tage Berlin verlaſſen, um nach 
Paris zurückzukehren. Wenn ſchon dieſe Thatſache an ſich bedauerlich, 
ſo iſt zu hoffen, daß die franzöſiſche Regierung den Standpunkt ver⸗ 
laſſen wird, den ſie in dieſer Angelegenheit bisher einzunehmen für gut 
befunden hat. Den Vorſchlägen der dieſſeitigen Regierung, die auf 
geſundem volkswirthſchaftlichen Boden ſich bewegten und den Intereſſen 
der Konſumtion wie der Produktion, auch den Finanzen des Landes 
volle Rechnung zu tragen ſuchten, glaubte die franzöſiſche Regierung 
mit einem fertigen Zolltarif für die Zollvereins⸗Staaten entgegentre⸗ 
ten und nur darauf hin in eine Verhandlung mit der preußiſchen 
Regierung eintreten zu ſollen. Es liegt auf der Hand, daß un⸗ 
ter ſolch bewandten Umſtänden es nicht an der preußiſchen Regie⸗ 
rung liegt, wenn die Verhandlungen ſolch einen beklagenswerthen Aus⸗ 
gang nehmen mußten. — Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Wir haben bis 
jetzt nicht gehört, daß irgend ein Landrath der Agitation des Preuß. 
Volksvereins entgegengetreten wäre, und beanſpruchen dies auch gar 
nicht. Dagegen leſen wir in dem „Oberbarnimſchen Kreiswochenblatt“ 
die merkwürdige Notiz, daß die beiden Wahlaufrufe des dortigen libe⸗ 
ralen Comite's „nach Verbot des Landraths“ daſelbſt nicht wei⸗ 
ter verbreitet werden dürfen. Früher hatte Herr Scharnweber bekannt⸗ 
lich ſich noch darauf beſchränkt, den Schulzen die Verbreitung zu uns 
terſagen. Seine neue Maßregel iſt uns vollſtändig unverſtändlich. 
Die Aufrufe ſind in Berlin gedruckt, und es ſteht nur der Staats⸗ 
Anwaltſchaft za, gegen fie einzuſchreiten, und der berliner Polizei, in 
dieſem Falle die noch vorhandenen Exemplare zu confisciren. Frei⸗ 
lich bekämpfen jene Flugblätter die gutsherrliche Polizei und die be⸗ 
ſtehende Kreisverfaſſung, deren bevorſtehende Abſchaffung auch Graf 
Schwerin in feinem oben mitgetheilten Circular ⸗Erlaß ankündigt. 
Wir hoffen, daß von den liberalen Wählern des oberbarnimſchen 
Kreiſes unverzüglich der Weg der Beſchwerde eingeſchlagen wer⸗ 
den wird. — In dem Krankheitszuſtande des Oberbürgermeiſters Dr. 
Krausnick iſt ſeit Montag keine Veränderung vorgegangen. Seit ge⸗ 
ſtern Abend liegt der Patient in einem tiefen Schlafe; bisher mußte 
er durch künſtliche Mittel in Schlaf gebracht werden. Zur Stunde 
geben die Aerzte noch keine Hoffnung zur Wiederherſtellung. — Re⸗ 
dakteur der Vincke'ſchen Zeitung fol Herr Julian Schmidt 
werden. 


Deutſchlan d. 
München, 4. Nov. [Schluß des e 
Abgeordneten hielt heute ihre letzte Sitzung. Der Prä 


entnehmen: 


men; und weil innerlich berechtigt, wird es erfüllt werden. Täuſchen nicht 


8799. 10,635. 11,197. 11,831. 11,945. 12,401. 12,572. 12,641. eee 5 — e 5 des es ja vn bem Drude 
12 k 282. 19,703. äußerer und innerer Wirren die Gedanken an ſich zu klären; nicht was dem 
38 2.0 —— 27,868. eg eben en Einzelnen wünſchenswerth, ſondern was Allen möglich iſt, das praktiſche 
30 86. 5 ’ ae 1 1 = ’ b . -1 Erreihbare, beginnt der Brennpunkt zu werden der verſchiedenſten Beſtre⸗ 

0 31,665. 31,690. 31,809. 32,663. 35,014. 35,640. bungen, und dieſer Weg allein iſt geeignet, den Ju der politiſchen Zerſplit⸗ 
36,802. 38,459. 39,803. 42,702. 45,241. 46,730. 48,883. terung und Ohnmacht, der auf dem deutſchen Vaterlande liegt, zu bannen 
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5 PET r 1 nn „a niſſe aufzubauen, Die Frage, wann dieſer Wunſch in Erfüllung geht, lieg 
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. ſeiner Zeit dem geeinigten Vaterlande zubringen wird, — und zu dieſem 
— Erlaß, betr. die Aenderung des Reglements über die f 


Contingente Baerns hat dieſer Landtag fein redlich Theil beigetragen.“ 
Wahl der von den Pro vinzial-Verbänden der Grafen, 
ſo wie der für den alten und für den befeſtigten Grund⸗ Oeſterrei ch. 


b räſentir italt r a 5 Wien, 7. Nov. [Kaiſerliche Handſchreiben. 
eſitz zu präl r Herrenhauſes Majeſtät haben nachſtehende allerhöchite ieh 


erlaſſen geruht: 
Auf den Antrag des Staatsminiſteriums beſtimme Ich, unter Ab: 0 N 


Lieber Graf Forgäch. Die 1 der ungariſchen Muni⸗ 
änderung des Reglements vom 12, Ottober 1854, betreffend die Wahl | cipien und die offene an Empörung grenzende Widerſetzlichkeit gegen jedwede 
der von den Provinzial⸗Verbänden der Grafen, fo wie der für den 


zur Herbeiführung en Zuftände erlaſſene Maßnahmen bedroht auf 
alten und für den befeſtigten Grundbeſitz zu präſentirenden Mitglieder das gefahrvollſte den Beſtand der öffentlichen Ordnung im Allgemeinen, — 
des Herrenhauſes, was folgt: 


ohne daß die Behörden in ihrer dermaligen Einrichtung und die gegenwärtig 
übliche Anwendung der beſtehenden Strafgeſetze des Landes gegen ſolche von 

Die Landſchaftsbezirke für den alten und befeſtigten Grundbeſitz der großen Mehrzahl Meiner getreuen Unterthanen mißbilligte, äußerst be⸗ 
ſollen nach Maßgabe der anliegenden Nachweiſung “) gebildet und für 3 e Verpt gewähren und den überwuchern⸗ 
N : A ngeho 3 4 . > a = 

dieſelben in Zukunft zur Präſentation gewählt werden: Es iſt Meine Regentenpflicht und Mein feſter Wille, dieſen Ausſchrei⸗ 


Se. k. k. apoſtol. 
en allergnädigſt zu 


1) in der Provinz Preußen 8 tungen kräftigſt Schranken Ge ſetzen und durch Herſtellung geordneter Ver⸗ 
SS = = Brandenburg 5 hältnifje — den ſchuldigen Gehorſam, jo wie die Autorität der Regierung 
35 P Pommern 5 neu zu befeſtigen. N 1 
9 = 7 Schleſien 7 achdem jedoch die Handhabung außerordentlicher, durch die Nothwendig⸗ 
5 3 8 keit gebotener Maßregeln mit der auf die Geſetzartikel vom Jahre 1723 und 

8 : Poſen 2 1790 gegründeten dermaligen Einrichtung Meines königl. ungariſchen Statt⸗ 
9 2 Sachſen 5 haltereirathes nicht vereinbarlich iſt, — und andererſeits die Hoffnung, den 
77 6 Weſtfalen 4 Landtag in Meinem Königreiche Ungarn zur verfaſſungsmäßigen Austragung 
8) = = = Rheinland 5 


der in der Schwebe gebliebenen Fragen demnächſt wieder einberufen zu kön⸗ 
nen, ſich inſolange unerfüllbar 1 — bis die Herſtellung geordneter Ver⸗ 
waltungszuſtände hiezu die erwünſchte Möglichkeit darbietet, — ſo finde Ich 
die durch meine Verfügungen vom 20. Okt. v. J. im Sinne der obener⸗ 
wähnten Geſetzartikel aufgelebte korporative Wirkſamkeit Meines königl. uns 
gariſchen Statthaltereirathes, ſo wie ‚gleichzeitig auch die Thätigkeit der Mu⸗ 
nicipien des Landes bis zur Herſtellung der geſtörten öffentlichen Ordnung 


Präſentationen zum Erſaß ausgeſchiedener Mitglieder ſind erft dann 
anzuordnen, wenn die Zahl der in dem Herrenhauſe vorhandenen Ver⸗ 
treter der betreffenden neu gebildeten, beziehungsweiſe in ihrer bisheri⸗ 
gen Abgrenzung beibehaltenen Landſchaftsbezirke unter diejenige Zahl 
herabſinkt, welche für dieſe Bezirke in der anliegenden Nachweiſung 
feſtgeſetzt iſt. 

Zum alten Grundbeſitz ſind fortan ſolche Rittergüter zu zählen, 
welche zur Zeit der Präſentation ſeit mindeſtens 50 Jahren ſich im 
Beſitze einer und derſelben Familie befinden. 

Die Wahl eines zu Präſentirenden iſt in Zukunft nur dann für 
giltig vollzogen zu erachten, wenn an derſelben mindeſtens zehn zur 
aktiven Wahl befähigte Rittergutsbeſitzer Theil genommen haben. 

Sind in einem Landſchaftsbezirke weniger als zehn zur aktiven 
Wahl befähigte Beſitzer vorhanden, ſo wählen dieſelben, vereinigt mit 
dem vom Ober⸗Präſidenten zu beſtimmenden nächſten Landſchaftsbezirke 
nur das von dem letztern zu präſentirende Mitglied. 


königlichen Freiſtädte zu verfügen. 
ndem 


mitate im 


ortgeführt werden, daß der öffentliche Dienft keine Unterbrechung erleide. 
Meinem Statthalter im Königreiche Ungarn, deſſen Ernennun 

Einem erfolat: werden Meine königl. ungariſche Stat. 

geſpäne, Adminiſtratoren oder een. Bo 


Die Kammer der 
e ihre ident Graf v. Heg⸗ 
nenberg ſchloß dieſelbe mit einer längeren Rede, der wir folgende Stelle 


„Das alte große Poſtulat Deutſchlands — auch ſeine Zeit wird kom⸗ 


zeitlich zu ſuspendiren und demzufolge die Auflöfung ſämmtlicher noch be⸗ 
ſtehenden Ausſchüſſe der Comitate, Diſtricte und Gemeindevertretungen der 


ch Sie mit der Ausführung dieſes Meines Befehles betraue 
und bezüglich der Auswahl der Perſonen für die künftige Leitung der Co⸗ 
alle nothwendiger Aenderungen Ihre weiteren Anträge gewär⸗ 
tige, — haben Sie auch bis dahin Sorge zu tragen, daß die laufenden Ge⸗ 

äfte der Verwaltung in den Comitaten und freien Städten bis zur Ein⸗ 
etzung neuer Organe durch die gegenwärtigen Magiſtratualien unter per⸗ 
oͤnlicher Haftung und Verantwortlichkeit der betheiligten Individuen derart 


unter 
alterei, dann die Ober⸗ 
eher der Comitate und die Bür⸗ 


Aus der Anlage“) werden Sie ferner die Verfügungen entnehmen, welche 
Ich rückſichtlich der Ueberweiſung und der Aburtheilung von beſtimmten, 
gegen den Beſtand der öffentlichen Ordnung und gegen die Sicherheit von 
Perſonen und 1 0 gerichteten Vergehen und Verbrechen an die Mi⸗ 
litärgerichte, an Meinen Kriegsminiſter gleichzeitig zu erlaſſen Mich bewo⸗ 
gen 0 7 habe. * 

leichwie es Mein ernſter Wille iſt, die in Meinem Königreiche Ungarn 
durch beklagenswerthe Umtriebe gefährdete öffentliche Ordnung durch die oben 
erwähnten zeitlichen Ausnahmsmaßregeln in der möglichſt kürzeſten Friſt 
wiederhergeſtellt zu ſehen, um alsbald im verfaſſungsmäßigen Wege zur Lö⸗ 
fung der noch ſchwebenden Differenzen ſchreiten zu können, — ebenſo finde 
Ich mich veranlaßt, von Neuem auszusprechen, daß Ich unabänderlich ent⸗ 
ſchloſſen bin, die Meinem Königreiche Ungarn in Betreff der Wiederherſtel⸗ 
lung ſeiner Verfaſſung, ſeiner Rechte und Freiheiten ſeines Landtages und 
ſeiner municipalen Einrichtungen kraft Meines Diplomes vom 20. Oktober 
v. J. gewährten Zugeſtändniſſe auch für die Zukunft ungeſchmälert und un⸗ 
verbrüchlich aufrecht zu erhalten. 

Wien, den 5. November 1861. Franz Joſeph m. p. 

Lieber Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Pälffy. Ich ernenne Sie zu 
Meinem Statthalter in Meinem Königreiche Ungarn. 

Wien, den 5. November 1861. ranz Joſeph m. p. 


It alien. f 

[Turiner Briefe über die geheime Geſchichte der jüngſten 
Zeit. IX. )] Es war Napoleon angedeutet worden, daß es dem Kaiſer 
von Oeſterreich beſondere Ueberwindung koſten würde, mit Victor Emanuel 
zuſammen zu kommen. Das Zurücklaſſen des letzteren bei der Unterredung 
war nun unter den obwaltenden Umſtänden für Napoleon nicht allein leicht, 
ſondern beinahe nothwendig; 1 a i aber nahm Franz Joſeph es 
als eine beſondere Aufmerkſamkeit auf, als Napoleon am 11. Ba Vormit⸗ 
tags ihm mit ſeinem Gefolge allein auf dem Wege nach Villafranca entge⸗ 
genkam. Die beiden Fürſten hielten darauf im Hauſe Gaudini⸗Morelli ohne 
alle Zeugen ihre Zuſammenkunft. Das Geſpräch begann mit allgemeinen 
Bemerkungen über den Krieg und ſeine Drangſale, was natürlich zu der 


beiderſeitigen Ausſprache des Wunſches führte, ihn bald beendigt zu ſehen. 


Napoleon zog hierauf ein Blatt Papier hervor und zeigte es dem Kaiſer von 
Oeſterreich. Es enthielt die früher ſchon erwähnten, in London und Berlin 
in Umlauf geſetzten Friedensbedingungen. „So“, ſagte Napoleon, „wollen 
hre ehemaligen Bundes genoſſen Sie behandeln; ich werde billiger gegen 
ie ſein.“ Obgleich nach dem am 9. an den Prinzen von Heſſen gebieten 
Briefe im Vergleich zu den erſten Anſprüchen Frankreichs im A meine 
billigere Bedingungen zugeſagt waren, beſtand der Kaiſer auf's Neue auf 
der Abtretung der Lombardei mit Mantua und Peschiera. Franz Joſeph 
verweigerte ſtandhaft die Feſtungen, und als er auch über die Abtretung der 
Lombardei ohne dieſelben ſeinen Schmerz nicht verbergen konnte, machte der 
Kaiſer Napoleon ihm die folgenden Eröffnungen, die bisher das Geheimniß 
eines ſehr engen Kreiſes geblieben ſind. E 
Die Lombardei, ſagte er, iſt für Oeſterreich bereits verloren und war 
für daſſelbe eigentlich nur eine Laſt. Auch iſt ja nicht geſagt, daß Oeſter⸗ 
reich ſich nicht anderweitig entſchädigen könne. Es wäre dies ſowohl bei 
einer Theilung des osmaniſchen Reiches, wie durch eine Vergrößerung ſei⸗ 
nes Einfluſſes in Deutſchland möglich. Frankreich wird eine ſolche Macht⸗ 
entfaltung Oeſterreichs gern unterſtützen. Für ſich ſelbſt beanſprucht Frank⸗ 
reich in der Türkei gar nichts; aber allerdings, wenn die anderen Staaten 
an Macht zunehmen, würde auch Frankreich ſich zu vergrößern ſuchen. 
Dies könne es nur an ſeinen Grenzen ſelbſt thun. In Deutſchland ſeien 


Veränderungen unvermeidlich geworden, und es liege auf der Hand, 8 


dieſe Veränderungen zum Vortheil Oeſterreichs ausfallen werden, wenn 
mit Frankreich einig ki, während, wenn dieſe Einigung nicht zu Stande 
käme, Frankreich mit Preußen würde gehen müſſen. Oeſterreich hat ji üver 
Preußen zu beklagen und Frankreich auch. Preußen iſt ehrgeizig und, da es 
ſeine Schwäche fühlt, unſicher in ſeiner Politik. Oeſterreich und Frankreich 
haben ſich gemeinſam über ſeine Haltung in der orientaliſchen Angelegen⸗ 
beit zu e Ihm, dem Kaiſer, habe ſeine Vermittlung in dem 
Streite um Neuenburg nur Unannehmlichkeiten zugezogen. Oeſterreich möge 
daher ernſtlich daran denken, in Deutſchland die Stellung zu erreichen, die 
Preußen ihm ſtreitig mache; Frankreich würde dieſen Geſichtspunkt nicht aus 
dem Auge verlieren. 8 \ 

Man erinnert fih wohl noch, daß N! nach dem Tage von Villafranca 
in Deutſchland das Gerücht umlief, Napoleon hätte daſelbſt Preußen voll⸗ 
ſtändig Preis gegeben. Ohne das Gewichtige der oben angeführten Rede 
verkennen zu wollen, meinen wir doch, daß dieſes Gerücht übertrieben war, 
wenn der Kaiſer wirklich nicht mehr als dies geſagt hat. Wie man bei dem 


zelnen Charaktere ſich darſtellen, für die Moral des Dichters zu halten, ſo 
würde man Unrecht haben, die Mittel, welche der Staatsmann anwendet, 
um das Stück, in welchem er ſpielt, u Ende zu bringen, für untrügliche 
Verräther ſeiner wahren Plane zu halten. Es war dem Kaiſer darum zu 
thun, Franz Joſeph zur Abtretung der Lombardei zu bewegen, und er eröff⸗ 
nete ihm deshalb Ausſichten, an deren Verwirklichung er vielleicht ſelbſt nie 
7 7 hat. Nun hat aber das Wort den ganzen Schatz der Sprache zu 
achbarn, und dieſe drängen ſich mittelſt der Eigenthümlichkeit der Beto⸗ 
nung, des Mienenſpiels und der Körperbewegung oft in den beabſichtigten 
Sinn deſſelben ein und entſtellen ihn. So konnte es kommen, daß der Kai⸗ 
fer von Oeſterreich in Villafranca noch etwas ganz Anderes gehört zu ha⸗ 
ben glaubte, und daß dieſes Andere bei ſpäteren fürſlichen Zuſammenkünften 
bedeutungsvoll hat werden können. g 
Nehmen wir die oben verzeichnete Eröffnung aber, mie fie iſt, jo ſtellt 
fie allein dem Kaiſer Napoleon ein Zeugniß aus, welches das Urtheil derer 
zu Boden ſchlägt, die behaupten, daß dieſer Mann eigentlich gar keine Po⸗ 
litit habe, ſondern aus der Hand in den Muud lebe. Es giebt Dinge, die 
ER einfach klingen und die Jeder finden und ſagen zu können glaubt. Die 
ahrheit aber iſt, daß die wenigſten Menſchen dieſe einfachen Dinge im 
richtigen Augenblicke finden und ſagen. Man denke ſich die beiden Kaiſer 
in Villafranca, und ſinne nach der richtigſten und wirkungsreichſten Phraſe, 
welche Napoleon, ſobald er an dem Gegenſtande der Unterhandlung ſelbſt 
angelangt iſt, an Franz Joſeph hätte richten können. Würde man eine 
beſſere finden als die: „wozu dich fträuben? die Lomvardei iſt bereits für 
dich verloren.“ So tritt ein Sieger in Scene. Die Erinnerung, daß die 
Lombardei bereits verloren iſt, enthält eine Dae einen Troſt 
zugleich. Und nun ſofort der Erſatz: der materielle im Orient, der mora⸗ 
liſche in Deutſchland. Das lüſterne Wort hat kaum Zeit gehabt, Oeſter⸗ 
reich mit der Idee einer Theilung der Türkei zu befruchten, als es auch 
ſchon deſſen Mitſchuld bei der Theilung annimmt und ſich ſogleich 
nach dem Erſatz für Frankreich umſieht. Wenn man nicht, wie Eng⸗ 
land, auf ſeinen Schiffen überall iſt, ſo kann man ſich nur da vergrößern, 
wo man angränzt, alſo auch nach deutſcher Seite. Veränderungen ſind in 
Deutſchland unausbleiblich, und es kommt ganz auf Oeſterreich an, ob ſie 
für oder gegen ſeine Macht ausfallen werden, denn Frankreich kann ſich 
allenfalls auch auf Unkoſten Oeſterreichs mit Preußen verbinden. Dann 
wird die ſehr begreifliche Stimmung, in der Franz Joſeph ſich damals gegen 
Preußen befand, mit großer Gewandtheit benutzt, und mit der Aufforderung, 
Bene ſolle Preußen in Deutſchland zurückdrängen, ſchließt die ganze 
orſtellnng. N . 5 
Wir werden ſpäter finden, daß ein Krieg am Rheine damals ſchwerlich 
in der Abſicht Napoleons gelegen haben kann, und daß ein 7 5 Plan, 
der ihn beſchäftigte, wohl Entſchädigungen Oeſterreichs im Oriente 
letzterem aber in Deutſchland, im Gegentheil, den Boden unter den Füßen 
hinwegzog. 
[Die Inſel Sardinien.] Aus Turin vom 24. Okt. kommt 
der „Deutſchen Allg. Ztg.“ folgende Mittheilung zu: Ich ſehe mich 


) Dieſe Anlage wird nachgetragen werden. 
**) Aus der „Köln. 3.“ 


Leſen einer Tragödie Unrecht haben würde, die Gedanken, in denen die ein⸗ 


uließ, 


in den Stand geſetzt, Ihnen eine höchſt intereſſante Mittheilung zu 
machen, die mir ein Parlaments⸗Mitglied, das kürzlich auf Caprera 
war, machte. Daſſelbe behauptet, auf Caprera Einſicht von der dort 
in den Händen Garibaldi's befindlichen Abſchrift der Abtretungsurkunde 


; 
\ 


5 


bezüglich der Inſel Sardinien genommen zu haben. Dieſe iſt durch⸗ 
aus noch nicht etwa der Kaufſchilling für Rom, ſondern nur die Ab: 
2 findungsſumme für die Annexirung des Königreichs Neapel.“ Die 
* Mittheilung fügt hinzu: „Ligurien iſt der eigentliche Tauſchpreis 
für Rom.“ 


Frankreich. 

Paris, 3. Nov. [Ausrüſtung der Feſtungen mit gezogenen 
Kanonen.) Die Einführung graögener Geſchütze in faſt allen europäiſchen 
Artillerien und die hiergus reſültirenden Aenderungen in der Art des An⸗ 
griffs und der Vertheidigung befeſtigter Plätze, hatten den Kaiſer veranlaßt, 
die Niederſetzung einer beſonderen Commiſſion zu befehlen, welche die Grund⸗ 
ide ür die nothwendigen Veränderungen in der Ausrüſtung der Feſtungen 

it Geſchützen und in der Organiſation der Belagerungs⸗Trains auſſtellen 
k te. Dieſe Commiſſion meitt aus höheren Artillerie⸗Offizieren beſtehend, 
ihre Berathungen beſchloſſen und dem Kriegsminiſterium einen Bericht 
eingereicht, dem ich die folgenden weſentlichſten Punkte entnehme: Als Grund⸗ 
lage der Berathungen haben die Feſtſetzungen der im Jahre 1846 zuſam⸗ 
mengetretenen Bewaffnungs⸗Commiſſion edient, wonach für die Vertheidi⸗ 
gung ſämmtlicher befeſtigten Plätze des Königreichs 14,813 Geſchütze erfor⸗ 
derlich waren, von denen 54 pCt. Kanonen, 26 pCt. Haubitzen, 20 pCt, Mör- 
ſer. Mit Hinzurechnung der Erforderniſſe für Kiüftenbatterien, e 
Trains, Feld⸗ und Gebirgs⸗Artillerie und die Artillerieſchulen ſteigert ſich 
das Bedürfniß auf 21,010 Stück. Da indeſſen in den Arſenalen, mit Aus: 
ſchluß der gezogenen Feld⸗ und Gebirgs⸗4⸗Pfor., factiſch 21,319 Geſchütze 
vorhanden ſind, ſo ſei es geboten, einige Kaliber, die ihrem Zweck nicht 
mehr entſprechen, zu opfern, und dadurch eine Vereinfachung der Ausrüſtung 
zu erzielen, welche durch die Einführung der gezogenen Geſchüge nahegelegt 
werde. Ebenſo ſei es von höchſter Wichtigkeit, in den Feſtungen und den 
Belagerungs⸗Trains dieſelben Kaliber = haben, um erforderlichenfalls ſchnell 
gegenſeitige Ergänzungen und Aushilfen eintteten laſſen zu können. Von 
den vorhandenen Kalibern werden hiernach ganz unterdrückt: die eiſernen 
24⸗Pfdr. und 16⸗Pfor, und bronzenen 8⸗Pfdr. Kanonen; die eiſernen 22cent, 
und die bronzenen löcent, und I2cent. Haubitzen; die letzteren ſollen ſogar 
gleich in die Gießereien abgeliefert werden. Da man während der Belagerung 
von Sebaſtopol erfahren hat, wie gering die Dauer der gußeiſernen Geſchüͤtze ge 
genüber den bronzenen, ſo hat man die erlieren nach Möglichkeit eliminirt u. nur die 
eiſernen 30pfündigen Kanonen konſervirt, welche gezogen werden und in der 
Ausrüſtung der Seefeſtungen überall da auftreten, wo bei Binnenfeſtungen ges 
aten 24Pfdr. gefordert werden. Man iſt hierbei durch die Rückſicht ge⸗ 
eitet, daß dem Belagerer einer Seefeſtung, der die ſchweren Kaliber ſeiner 
Schiffe auch zum 2 benutzen wird, gleichſchwere Kaliber gegenüber 
Nat t werden müſſen. Die vorhandenen bronzenen 12Pfdr. und 24 Pfdr. 
rden ſämmtlich gezogen, die glatten 16Pfdr. dagegen beibehalten. An 
Stelle des alten 8Pfdr. für Flanken⸗ und Graben ⸗Vertheidigung tritt die 
2pfdge Granatkanone (canon Napoleon), Die eiſernen Haubitzen werden 
gänzlich unterdrückt; die 15cent. Haubitze wird durch den gezogenen 4Pfdr. 
der Feldgrtillerie, die 120. Haubitze durch den gezogenen Gebirgs⸗4 fdr. er⸗ 
1 Die vorhandenen 4 Mörſer⸗Kaliber werden beibehalten. Statt der 
Sher in der Ausrüſtung 2c. vorhandenen 20 verſchiedenen Kaliber wird 
man in Zukunft nur 12 haben. Nachdem ſodann über die zukünftige Ver⸗ 
wendung der Laffetten der eingegangenen Kaliber zweckmäßige Vorſchläge 
1 führt der Bericht die verſchiedenen Geſchoßarten auf. Es ſind dies 
oblonge Granaten für den 30 Pfdr., 24Pfdr., 12 Pfdr. und 4Pfdr., 2) ſphä⸗ 

che 1 für den 16⸗ und 12Pfdr., 3) ſphäriſche Granaten und Bom⸗ 

en von 32c,, 27 c., 220., 16c., 150. und 126. Die Vertheilung der verſchie⸗ 
denen Kaliber kann nach Anſicht der Kommiſſion nur in allgemeinen Grund⸗ 
fügen angegeben werden, da ſich die ſpezielle Ausrüſtung der Plätze nach 
der beſonderen Verfaſſung jeder Feſtung, ihrer Lage, Conſtruction, abſoluten 
oder relativen Wichtigkeit und der Axt, wie ſie angegriffen oder vertheidigt 
werden kann, modifiziren muß. Die Kommiſſion verlangt deshalb allgemein 
38 pCt. gezogene Kanonen, 42 pCt. glatte Kanonen und Haubitzen, 20 pCt. 
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D Guttentag, 5. November. e eee Heute fand die 
zweite Abreiſe der nach Ruſſiſch⸗Litthauen geworbenen Arbeiter auf zehn 
zweiſpännigen Wagen ſtatt. Diesmal wurden dieſelben von dem Oekonomen 


auf 5% %. Wien verlor in beiden Sichten % Thlr., für Augsburg blieb 
Geld, auch Frankfurt war zu laſſen; Petersburg und Warſchau hielten ſich, 
Bremen war angeboten und wurde deshalb % herabgeſetzt. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Promnitz von hier, welcher auch ein Engagement in Litthauen angenommen . —. r.. — m 
hat, geführt, beauſſichtigt und auf der ganzen Wegeſtrecke o ef Der Berliner Börse vom 7. November 1861. 
heutige Transport war ein beſſerer Schlag Menſchen, als Referent beim - Are 
erſten Transport den 3. d. M. zu bemerken Gelegenheit hatte. Kommendes Fonds- und Geldeourse. 10600 F. 
Frühjahr will Promnitz an See und neue Arbeiter. für Litthauen enga- | Yraiw. Staste-Auleihef 4510 2½ B. Oberschlos. B. 7 113% B 
giren. — Auf der Herkſchaft Gwosdzian, welche dem Geh. Commerzien-Rath | 483%. 8 öl, 540 be. fie pre . „ 4 
v. Löbbede gehört, iſt ein großer Steinadler von einem Forſtſchußge⸗ dito” 8630 4 0% ba. 4440 Prior H.: — a4 G- 
hilfen in Gwosdzian geſchoſſen worden. 5 FE a 91405 dito Prior 8. N“ = — 
a all, dito Prior B. — 376081 be. u. G 
Axel Lind von Hageby, Reiſebilder und Skizzen aus Indien der stadt. Op! I" dito Prior F. — 441999 G. 
und dem letzten indifchen Kriege. 1857—1859 gaze, Menn ese 2 t Ta e 1 IR, 
Der Verfaſſer, Lieutenant der königl. ſchwediſchen Flotte, hat im Dienſte der | 2 |Fommersche . . . echt Re 4% 4 90% 5 90 bau G. 
engliſchen Marine den letzten indiſchen Krieg mitgemacht und giebt im worlie | e 4 102% 0 dito (Bt.) Fr. — | 4 | 6 
genden Buche eine Erzählung ſeiner Erlebniſſe während deſſelben. Von vorwie⸗ & | 'aito.z........... up gar B 3 > 1 2 53 — 3 
en militäriſchen Intereſſen enthält das Buch doch eine Fülle der eingehendften | * | dito neue. ......| A 195 Rhein Rahebahn — | 4° 201, B 
childerungen der Sitten und Gewohnheiten der eingeborenen Aa und en l 2 Buhrort-Orofeld. | 3 300 88 0 
der feinſten Beobachtungen über deren Leben und Treiben. Was feinen | $ |Pommersche .....| 4 901 G. eee. KARL 1052 0 
Werth aber beſonders erhöht, find die beigegebenen zahlreichen Zlluftras | & |Posensche ....... 460% G. Wilhelms- Bahn — 4 20 F. 
tionen, von denen ein großer Theil getreue Copien der Schöpfungen von] ente nge in: 4 10974 be. dito Prior...) —.| G 
Hindu⸗Malern find. Auch die lebendige Darſtellung der verſchiedenſten Kriegs: | 3 | sächsische... | 4 109? b. u. G. 22 gr n 
und Belagerungsſcenen wird nicht verfehlen, das Intereſſe der Leſer zu er⸗ Lo Gchlesische 1 1 1 dito dito — / — — 
regen. &, ©, Goldkrohen . = - 2 
LED 2 u Preuss. und ausl. Bank-Astion. 
7 — — ͤ —́Ü-—ͤ 
5 Div. Z. 
[Productenmärkte im Oktober 1861.] Die günſtigen Ausſichten Ausländisehe Fonds, 1860| F. 
die der vorige Monat eröffnete, haben ſich in dieſem im auögebehnter Art eee ee Berl, K-Vorein.| 8 | 4 
verwirklicht. Geſtützt auf die ſteigenden Notirungen der auswärtigen Märkte] dito neue 100-L-L. 21674 d. n iz 
hat fih in Berlin und Breslau eine große Sha in faſt allen Artikeln! dito Nat-Anleihe. 5 „ 1 be. Braunschw.Bank| 4 4 
entwickelt. Sehr von Einfluß find die hohen See: und Flußfrachten für eng⸗ e Banknn Whr 5 113, ba. Bremse „„ 4 
liſches Eiſen und Kohlen. Unzere ſchleſiſchen Producte ziehen den weſent⸗ alto 8. Anleihe... 5 86 br. 8 zu 
lichſten Vortheil davon, und bürgert ſich neben dem oberſchleſiſchen Stab: | dito pom Sch.-ObL.| 4 |79% tz. Darmgt. Credb.- A 4 | 4 
auch das Roheiſen und die Kohle aus derſelben Quelle auf dem berliner | 0 Pimahriefe 4 I = — Des, Oreditb.-A. | — 4 
Markte ein. Die engliſchen Koks werden durch die weftfäliichen in ihrer | Pin on a 800 Fl. 4 . S ae 4 
Güte erreicht, und dieſe letzteren nebenbei durch größere Billigkeit, jo wie] dito 4 00 El.. 5 03 ba. aer Bank ...| 44 
jederzeit ausführende Beziehung empfohlen. Leider erlaubt der ſchlechte[ „orn. Yanknoten . — 88 b. Hamb. Nrd. Banz d 
uſtand der Oder es nicht, die günſtige Conjunckur auszubeuten. Ein neuer] gurhess. 49 Thlr.. — 3% G. u sa 
Beweis, wie dringend die endliche Abhilfe dieſes Uebelſtandes geboten. Baden 35 Fl.........1—130% B. Leipziger 3 4 
Roheiſen, ſchottiſches blieb in Glasgow ziemlich ftationair auf 48 bis 1 Ark chat Hard, pr. HR 45 
50 Sh. per Ton. Da Frachtgelegenheiten fehlten, rückten die Vorräthe in Ne Fr RR Ar 
Berlin ſehr zuſammen, und war dieſer Artikel daher dort ſehr feſt, auf Lie⸗ 1 1860) F. Ninorva-Bwea.-A. | — | 5 
ferung 45-464, dann 46—48 Sgr., vom Lager 50 Sgr. per Etr. Eng⸗ deen. Rare % 1 Hoster. Orch. 5. | 5 
liſche und geringere Marken 45 Sgr., oberſchleſiſches Koksroheiſen 43 bis] Jeet Retterden 5 4 67 ben 0. E e 
44% Sgr. lin Jehr großen Poſten), ſonſt 44—45 Sgr. loco Berlin, Holz⸗ Berg Märkische Hi 5 1008 u 6 Schl. Baux-Ver. 5 4 
tohlentobeijen 524.55 Sgr per Ctr. ab Oppeln. Berlin Hamburg. | 6 1167 5 „t. Bea. 1 4 ya. 


In Breslau ſtand erſteres ab Gleiwitz auf 33—36, ſpäter 34—36 Sgr., 


Berl.-Potsd.-Mgd.] 9 8 
letzteres ab Oppeln 43 —52, ſpäter 45—55 Sgr. per Etr. ele Seller. 6%) A 1% ba. Wechselcdourse, 7 


Berlin- Stettiner. 


tabeiſen. In Berlin lebhafter Conſum. Da die oberſchleſ. Werke | Bresinu-Freibre. | 5%) 4 e be. 10 T 141 ba. 
vollauf beſchäftigt, gleichzeitig auch wegen Ausfuhr des Roheiſens nach a be, ieenß. 71 12 % b | e 2 ml) ba. 
Oeſterreich um ihr Rohmaterial in Verlegenheit find, jo ſahen fie ſich gegen] Ludw.-Bezbach. | 4134 G. ee 2 U. 130% ba. 
Ende des Monats zu einer Preisſteigerung von % Thlr. per Ctr. veranlaßt. ae 10% 2 nn 3 M6. 211% br. 
1 3 au 5% und 6—7 Thlr. notirt, alte Schienen Anfangs] Nala Lade. Ar 2301 Rn e 
14 r. per Ctr. offerirt, dann dazu genommen. Mecklenburger . 214] 4 148%, bzuB 2 M. 71% bz. 
5 n Breslau ſtand oberſchleſiſches Walzeiſen Anfangs auf 3—.½, fpäs | Münster-Hammer] 4 4 B- ug 1 4,52 6 
ter 34—% Thlr. per Etr.; geſchmiedetes Eiſen ab Oppeln galt 37 und Nine 1 A 4 78. 1 3104 bi 
37 —4 Thlr. per Ctr. N.-Schl.-Zweigb. 4. 4—.—— Franka . . 0004 b. 
ink. In Breslau gewöhnliche Marken 5 Thlr. 14—13—13½ Sgr.; , REN) 2) 4 1010 br Petersburg Wanda, lang billig. 
in. Berlin dieſelhen, indeſſen ab Breslau 5 Thlr. 15—13—16—15 Sgr.] opersenen A. Tall % n 6 Fi Di. vers. 


W. H. Marke 5 Thlr. 20 —16—20 Sgr. per Ctr, N 
In Hamburg 12 Mrk. 3—4—5—6 Sch. per Ctr.; in London 18% bis 
181 —19—19%4—19% Ls. per Ton. 
Blei, Anfangs ſtill, gegen Ende des Monats durch Verſchiffungen nach 


Mörſer und zwar: 5 ; 4 1 
eiſerne 30 Pfdr. (Küſtenplätze). auswärts Nordamerika ) lebhafter. In Breslau tarnowitzer 6%, ſächſiſches 55 — , Thlr. ab Kahn bez., ſchwimm. 80 —S2pſd. 54% —54 % Thlr. bez, 
— 5 24 "een teuaeh) | 8 pCt. 6% ae in Berlin in 55 0 Thlr., harzer Pr e bis 885. 387 — N bez., Novbr. 53 7, — %—% Thlr., Nov. ⸗ 
Gezogene ) 12 Pf ᷑ ü pPwꝛr 20 pCt.) Summa 38 pCt.] 7 Thlr., ſpaniſches 8% Thlr. per Cir. Im Detail % Thlr. theurer. 255 r. A, 955 5 IR ez. 255 Br.. 53% Thlr. Old, Dezbr⸗Jan. 0 
Kanonen: | 4Pfdr. der Feld⸗Artillerie 8pCt. umma 8 pet.“ Kupfer, ruſſiſches, in Breslau 34—38 und 34 40 Thlr. per Cir.; daf-|? An bei⸗ = r. von Pi %, Thlr. Gld., rofhabr 5 N 
4 fdr. der Gebirgs⸗ Artillerie 10 pCt. ſelbe in Berlin Paſchkoff⸗Marke 38.—40, Demidoff⸗Marke 33—37 Thlr., 4 Mr. 935 Thlr. b d., Mai⸗Juni 5354 —% Thlr. bez., Br. u. Gld., & 
2 pCt, ſchwediſches und engliſches 31—32, ſpäter 32—34 Thlr., amerikan. 33 Thlr. Juni uli 53% 10 r. a 2 große und kleine, 39 —44 Thlr. 5 
Glatte N 16Pfor a NER 14 pet. 27 pet per Ctr. Eine hs ung ſteht bei der nächſten Zufammenkunft der engliſchen] P i ing 1 ſüchſiſch So en bez. — Safer loco 23 
Kanonen ! 12Bfor. Granatkanonen 13pCt. N pet, & 42 pCt.] Schmelzer in Ausſicht. 1 7 Bahn bez., Lief kon Novb 5% et Thlr., as 254 ablt, ab 
; von 22 Gentimetre3 .. 8 pCt. umma 4% pet.] Zinn. In Breslau 42 Thlr., in Berlin in Poſten 40-41 Thlr., im] Bahn bez. Lieferung pr. Novbr. 25 Thlr. bez, Nov.⸗Dezbr. bir. bez., 
Haubitzen ** = . 7 Pt. 15 Ct. Detail 42.—43 Thle. ver Etr. Dezbr.⸗Jan 25% Thlr. Br., Frühjahr 26 Thlr. Br., Mai⸗Juni 26% Thlr. j 
„ 32 und 27 C. 7 pet. Steintohlen, Knauſe Stüdtohlen in Berlin 22% , Zhle, (weß⸗ | Br: 5 940 Tln. „ um Iuktermnare 54 Thlr. — ee, 
N 5 pCt. Summa 20 pCt.] hartley⸗Kohle), auch 20—22 Thlr. (Schotten), doppelt gejtebte Nußkohle 18% u lr. b ap m in 77 5960 12 Ar, — RübBl co 
F 8 bet. e 6 40 Zhle, (ambton), Kots 16 18 Zhle, der Len motirt, Wei 12% Tir Br. Venere 1 . 1 Tol Fer „bh dez und d, 
s 100 ver. | eliter in Conn . Zt, ver at, ‚oberiülehiäe. Steintoblen sche zug, 1875 She. Br, Ag. 2 Old, Muri n 1 2 Te 
Am Schluſſe des Berichts bemerkt die Kommiſſion, daß ſie die Grund⸗ | OST Im donſum. _. f 24— „und Gld., 133, Thlr. Br., Mai⸗Juni 13% Thlr. Br., 13% Thlr. Gd. . 
ſätze der Wilken nicht ein⸗ für, allemal fixiren wolle, 15 nur die 1 % Se een 40 2 Nang 04 2, Sgr. 88 Leinbl loco 12% Thlr., Lieferung 127% Able — 8 hm loco ohne 
nach Lage der Sache und den Fortſchritten aller Artillerien gegenwärtig er 4 (W. d Schleſ 55 f B. u 5.) 1112 20 % —21 Thlr. 947 dito mit Faß 20% Thlr., Novbr, 201 * 
unaufſchiebbaren Verbeſſerungen angegeben habe. (A. Pr. 3.) m en a 257 1 b om! ref Sa t. HH Thlr. 
E 5 2 J 7 z. und Br., 20% r. „ Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. ebenſo, April⸗ 
p ani eu. Telegraphiſche 1 und Börſen Nachrichten. Thlr. bez. u. Br., 20% Thl. Gld., Mai⸗Juni 20% A bez.. 


Madrid. [Die ſpaniſche Expeditions⸗Flotte gegen 
Mexiko] it um zwei Fregatten, zwei Korvetten und einige Schooner 
E verſtärkt worden. Es geſchieht dies, berichtet das pariſer „Pays“ vom 
4. November für den Fall, daß man dieſe Expedition ſelbſt ohne Mit⸗ 
wirkung anderer Mächte ausführen kann. — General Prim, der 
Befehlshaber des ſpaniſchen Expeditionskorps, hat am 2. November 
Madrid verlaſſen, um ſich nach Kadix zu begeben und von da mit der 
Dampfkorvette Montezuma nach der Havannah zu ſegeln. 

Nach Depeſchen, die am 25. Oktober an den Marſchall Serrano, 
Generalkapitän der Inſel Cuba, der mit allen Details der Expedition 
beauftragt iſt, abgegangen ſind, wied das ſpaniſche Geſchwader den 
3. oder 5. Dezember im mexikaniſchen Golfe eintreffen, und vor Vera⸗ 
Eruz die Inſtruktionen erwarten, welche ihm, durch Unterzeichnung des 
am 31. Oktober in London mit England und Frankreich geſchloſſenen 
Vertrages von Madrid aus gegeben werden. 


8 Breslan, 8. Nov. [Diebitähle] Geſtohlen wurde: Karlsſtraße 28 
42 Pfund nalurbraune Schafwolle; Gartenſtraße 22a ein Strohteller, ein 
| Hahn und eine Henne, erſterer ſchwarz und weiß, letztere ſchwarz und braun 
| geftedert; Werderſtraße 7 drei gra 3 96 Enten. 
ee [Feuersgefahr.] Am 7, d. Mis. Vorm. in der 10. Stunde gerieth 
| Albkechtsſtraße 35 eine in den Kellerräumen lagernde Quantität Hol ſpähne 
| in Brand, und als die DESBEIDEHHNENE e anlangte, war ein in dem 
Es Keller befindlicher Lattenverſchlag und eine hölzerne Thüre bereits von der 
| amme ergriffen. Es gelang indeß das Feuer binnen lurzer Zeit zu lö⸗ 

chen. Muthmaßlich find gedachte Holzſpähne, da aus den Kellerräumen eine 

Beli nach dem darüber belegenen ruſſiſchen Schornſteine führt, von 

Ven 10 S 15 jetzt Kenntniß hatte, durch herabgefallenes Feuer in 
geſetzt worden. N 
| Angekommen: Se. Durchl. Fürſt Hatzfeldt mit Dienerſchaft aus Tra⸗ 
chenberg. Se. Exc. Erb⸗Land⸗Marſchall Graf von Sandretzkty⸗Sandra⸗ 
ſch 90 mit e aus Langenbielau. Exc. Erb⸗Land⸗ ae Graf 
v. Maltzan aus Militſch. Königl. Wer und Rittergutsbeſitzer Gra 
v. Päckler aus Thomaswalde. Se. Durchl. Prinz Biron v. Curland 
aus Poln.⸗Wartenberg. Oberſt z. D. v. Natzmer aus Berlin. Kaiſ. ruſſ. 
Wirkl. Stantsrath, Baron Methmann aus Odeſſa. ol⸗Bl.) 


Hirſchberg, 7. Nov. An der am 4. Nov. d. J. hierſelbſt 17% 
tenen Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗ und Erſatzwahl betheiligte 
IR. von ca. 920 Wählern kaum der ſechſte Theil. u wählen 
waren: in der Iften Abtheilung 4 Ergänzungs⸗ und 1 Erſatz⸗Stadtverord⸗ 
neter, in der 2. Abtheilung 4 Ergänzungs⸗Stadtverordnete und 2 Erſatz⸗ 
Stadtverordnete und in der ten Abtheflung 4 Ergänzungs⸗Stadt⸗Ver⸗ 
ordnete. Abſolute Stimmenmajorität erhielten nur die Herren Dr. Hedrich, 

uſtizrath Müller, Stadt⸗Buchdruckereibeſitzer Krahn, Kaufmann Kunze, 

potheler Groß mann, Tiſchlermeiſter Wittig, Gutsbeſitzer Tilgner, 
Kaufmann Kleiner, Klemptnermeiſter Pegenau und Particuljer Lundt. 
Es 11 1 ach ſeitens der Wähler jämmtlicher Abtheilungen Nachwahlen 
zu bewirken. . 5 

In Angelegenheiten der Gebirgsbahn iſt heute eine wichtige, glaubwür⸗ 
dige Nachricht hierſelbſt eingegangen, nämlich die, daß das öſterreichiſche 
Sonne nement den Anſchluß der Gebirgsbahn bei Wilden: 
Ber und Schwadowitz genehmigt hat, nunmehr der Gebirgs- 
bahnban im künftigen als e als ſicher anzun 
von Kohlfurt nach Lanban, Hirſchberg und 


ehmen iſt und 
N 


Weizen feſt. 


1 1525 2 Novbr. 0 
elber 8 lr. bez. ali 
95 Thlr. bez., dito loco bis 970% 


= ; lber Novbr. 84% 

London, 7. Nov. Nachm. 3 Uhr. Börfe ſehr feſt. Wetter ſchön und] Thlr. Br., i di und jahr 86— 857 80 a 

kalt. Conſols excl. Div, 92%. Iprog, Spanier 41%, Mexitaner 27%. Fin = Rog, 15 r por geh 8804 4 81 W 8. 

Sardinier 82. öproz. Ruſſen 100. 44prz. Ruſſen 92. Die Ueberlands⸗ neuer 5152 hr, bez. 77pfd. Novbr,. 50% —50 Air. bez., Novbr. 

Poſt iſt am 5. d. in Alexandrien eingetroffen. * 8 Dezbr. 50 Thlr. Old. Frühjahr 51 Thlr. bez., Gld. und Br. — Gerſte 

ien, 7. Nov., Mitt. 12 Uhr 30 M.“ Börſe geſchäftslos aber feſt. 5prz. Ioeo pr. 70pfd. ſchleſiſche 42— 42 Thlr. bez., Frühjahr 69—70pfd. 41% 

a den a . 6 00. „„ Thlr. bg, — Hafer loco pr. 50pfd. 27—28 Thlr. Gld., Seahiahe 47— 
Alklen⸗Cert, 272, 50 Hamburg 50pfd. 28 Thlr. Gld. Erbſen loco Futter⸗ 50—51 Th 


„bez. — 
Silber —, Rüböl unverändert, loco 12% Thlr. FR: Thlr. or: 12:7, Thlr. 


hafensBerbac 135%. W 


Zettelbank 241, * Breslau, 8. Nov. Wind: Süd⸗Weſt. Welter: bewölkt. Thermometer 


Looſe 60%. Oeſterr. National⸗Anleihe 27% 6% 1 

Mullen 2 Beller Bankantheile 625. Belt, Grebit-Aktien 148, Neueite ame. bel dir we das esche kant eule ö 

Mal 4 4A 50. 1 bie 11274. Mhein⸗Rahe⸗Bahn 2076. gerer Kaufluft zeigte ſich nur derſelben entſprechende Angebote. ö 
ainz⸗Ludwigshafen Litt, A. Weizen behauptet; pr. 84pfd. weißer 74—92 Sgr., gelber 74— 


Hamburg, 7. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Matte Stimmung. — 
Rheiniſche 894, Märkiſche 99%, Mexikaner 27%; Schluß⸗Courſe: Na 
tional⸗Anleihe 57 76. Oeſterr. Credit⸗Aktien 63. Vereinsbank 1014, Nord: 
deutſche Bank 89%. Disconto 3% - 4, ien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 7. Nov. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr feſt, ab 


91 Sgr. — Roggen eher ruhiger als geſtern; pr. 84pfd. 55—61 Sgr., 
feinſder 62— 64 Ege. — Gerſte nur jene Waare beachtet; pr. 1% 
weiße 434 —44% Sgr., helle 424 —43% Sgr., gelbe 39—42 Sgr. — 
Hafer unverändert; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—27 Sgr. — Erbfen und 
Wicken wenig Angebot. — Deljaaten ſeſt. — Soläglein behauptet 


— nn nee 


auswärts unverändert gehalten; ab Königsberg pr. Frühjahr Sapfd. 150 0 

bezahlt. Roggen loco feſt, ab Königsberg pr. Frühjahr zu 91—92 käuflich. 5 See 8 Sr pr. Schl. 

Oel pr. Nov, 27, pr. Mai 27%. Kaffee, Conſumumſatz. Weißer Weizen 74-823 Wi cken 42—46—52 
Liverpool, 7. November. [Baumwolle.] 25,000 Ballen Umſatz. — Gelber Weizen 74—82—9 por pr. Sada 150 Ph Brutto, 

Preiſe ſehr feſt. . o 56064 Schlagleinſaat . 150—170—185 

—— — —-— Sar 4,00 39—43—45 Winterraps 190—215—228 

Berlin, 7. Novbr. J Eiſenbahn⸗Aktien bewahrte die Börſe ſich heute Hafen. 3 Winterrübſen. — — — 

gute Haltung, beliebte Deviſen, namentlich ſchwerer Gattung, erhielten | Erbſen . * 65 Sommerrübſen 160 —176 188 

vielfach beſſere Courſe. Der Umſatz war jedoch nur in einigen wenigen Kleeſaat, rothe flau, 10—11—12—13 Thlr., weiße gut preishaltend, 


13—15—18%4—21% Thlr. — Thymothee ohne Angebot. 
dartviſtin pr. Sack i Br Te Sor pr. Metze 1-14 Sgr. 
or der Börſe. 
b d l , 

13% 8 us pr. var alles r. 1 
November 19 Wlr. Geld, Frühjahr 18%, Thlr. F Fi N 
Poſen, 7. November. Wetter: regneriſch. Roggen: bei lebha ö 
Umſätzen höher bezahlt, ſchließt etwas at Gel. I iapel, 5 — L 
d. Monat 45% bez. u. Old, % Br., November⸗Dezember do., Dezember⸗ 

Januar 955 —% bez. u. Gld., 3 Br., 1 45% — % bez. u. 

ld. Februar⸗März 45% Br., Frühjahr. 1862 46% — 4 bez. u. Br., % Br. 
Spiritus: wenig verändert. Gel. — Ort. Loco per d. Monat 19% —:f. 
h bez., Br. u. Gld., Dezember 19%, bez., % Br., Januar 1862 19% 
Br., Februar 19% Br. März do,, April⸗Mai 19 bez., % Br. u. Glp. 

Hartwig Kantorow 


Aktien nennenswerth. Dagegen waren alle übrigen Effektengattungen um 
ſo ſtiller und von den kleinen Spekulations⸗Papieren die meiſten ſelbſt an⸗ 
geboten und ſelbſt zu herabgeſetzten Courſen kein Käufer am Markt. Die 
Kaufluſt zeigte ſich überhaupt in hohem Grade eingeſchränkt, ſo daß das 
Geſchäft im Ganzen ſehr unbelebt und ſchleppend und die Börſe bis auf 
die erwähnten ſehr ſpärlichen Ausnahmen eigentlich unthätig zu nennen 
war. Auch am Kapitalmarkt war das Gejhält träge und leblos, obgleich 
für manches Anlagepapier Begehr auftrat und Angebot vermißt wurde. 
In öſterreichiſchen Sachen war bei großer Geſchäftsloſigkeit in Folge der 
3 7 Notirungen Feſtigkeit nicht zu vermiſſen. Diskonko erhielt 
ich auf 3 pCt. 

Bei Wechſeln war der Verkehr in einzelnen Deviſen recht lebhaft. Hol: 
land war anfänglich geſucht und ließ ſich nach Erhöhung. in kurzer Sicht 
um , und 7 in langer Sicht haben wie begeben. Kurz Holland war 
recht beliebt, es ſtellte ſich % höher, langes vertheuerte ſich um 2, blieb 
indeß dazu leichter zu haben, als zu placiren. London und Paris gingen 
in ſtarken «Bolten um, erſteres wurde . Sgr., letzteres 7 Thlr. herabgeſetzt, 
und blieben für beide dazu Abgeber wie Käufer; kurze Sichten waren sa! 
ferirt, der normale Disconto ſtellte ſich bei London auf 3 4 %, bei Paris 
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